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Kennzahlen des Konzerns 

   
 2022  2021 

 Veränderung 
in % 

Wesentliche Kennzahlen         

Ausgeführte Transaktionen  Anzahl  67.028.752  91.015.832  -26,4 

Kundenaccounts zum 31.12.  Anzahl  2.398.401  2.062.164  +16,3 

Kundenaccounts im Jahresdurchschnitt  Anzahl  2.230.283  1.696.568  +31,5 

Transaktionen je Kundenaccount/Jahr  Anzahl  30  54  -44,4 

Betreutes Kundenvermögen  MEUR  39.475  43.863  -10,0 

davon: Depotvolumen  MEUR  36.228  41.038  -11,7 

davon: Einlagevolumen  MEUR  3.247  2.825  +14,9 

Mitarbeitende (Durchschnitt)  Anzahl  1.219  1.050  +16,1 

         

Ergebnis         

Umsatz  TEUR  406.963  417.581  -2,5 

Adjustierter Umsatz*  TEUR  368.522  417.581  -11,7 

EBITDA  TEUR  183.283  112.088  +63,5 

EBITDA-Marge  in %  45,0  26,8  +67,8 

Adjustiertes EBITDA*  TEUR  144.986  177.073  -18,1 

Adjustierte EBITDA-Marge*  in %  39,3  42,4  -7,2 

EBT  TEUR  147.297  74.416  +97,9 

EBT-Marge  in %  36,2  17,8  +103,1 

Adjustiertes EBT*  TEUR  109.001  139.401  -21,8 

Adjustierte EBT-Marge*  in %  29,6  33,4  -11,4 

Konzernergebnis  TEUR  106.186  51.550  +106,0 

Adjustiertes Konzernergebnis*  TEUR  78.579  96.542  -18,6 
Adjustiertes Ergebnis je Aktie 
(unverwässert)*  EUR  0,72 

 
0,88 

 
-18,2 

Adjustierte Cost-Income-Ratio*  in %  42,9  49,9  -14,0 

Adjustierte Gewinnmarge*  in %  21,3  23,0  -7,4 

         

Bilanz und Kapitalflussrechnung         

Eigenkapital  TEUR  608.272  499.385  +21,8 

Bilanzsumme  TEUR  4.095.167  3.690.589  +11,0 

Eigenkapitalquote  in %  14,9  13,5  +9,8 

Operativer Cashflow  TEUR  113.316  125.028  -9,4 

Adjustierte Rendite auf das materielle 
Eigenkapital (ROTE)*  in %  40,9  60,9 

 
-32,8 

         

Segmente         

  Umsatz** TEUR  333.929  406.417  -17,8 

Financial Services (FIN)  
Adj. EBITDA 

TEUR  89.256  164.864 
 

-45,9 

  Umsatz** TEUR  86.423  68.525  +26,1 

Technologies (TECH)  
Adj. EBITDA 

TEUR  55.730  12.209 
 

+356,5 

  Umsatz TEUR  -51.830  -57.361  +9,6 

Konsolidierung  
Adj. EBITDA 

TEUR  -  - 
 

- 

         

         

* Die Angaben zu Adjustiertem EBITDA /EBIT/Konzernergebnis/Ergebnis je Aktie/Cost-Income-Ratio/Gewinnmarge/ROTE sind um den Personalaufwand für 

langfristige, variable Vergütungen (siehe auch Note 34) und Aufwendungen aus Unternehmenszusammenschlüssen im Personalbereich (siehe auch Note 

26) vermindert dargestellt. Zur verbesserten Vergleichbarkeit der Periodenkennzahlen durch Adjustierte EBITDA/EBIT/EBT verweisen wir auf den 

Konzernlagebericht Kapitel 2.6 Ertragslage. 

**Die Umsatzerlöse in den Segmenten enthalten keine Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen für langfristige, variable Vergütungen. 
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 Die Aktie der flatexDEGIRO AG 

 

 

 
   2022  2021  

Veränderung 
in % 

Aktien im Umlauf zum 31.12.  Anzahl  109.892.548  109.792.548  +0,1 

Aktien im Umlauf im Jahresdurchschnitt  Anzahl  109.879.425  109.565.710  +0,3 

Grundkapital zum 31.12.  TEUR  109.893  109.793  +0,1 

Marktkapitalisierung zum 31.12.  MEUR  695  2.324  -70,1 

Jahresschlusskurs zum 31.12.  EUR  6,33  21,22  -70,2 

Jahreshöchstkurs  EUR  22,22  29,28  -24,1 

Jahrestiefstkurs  EUR  5,69  15,78  -63,9 

Ergebnis je Aktie (unverwässert)  EUR  0,97  0,47  +106,4 

Adjusted Ergebnis je Aktie*  EUR  0,72  0,88  -18,2 

Buchwert je Aktie (unverwässert)  EUR  5,54  4,59  +20,7 

Dividende je Aktie  EUR  -  -  - 

         
 
* Die Beträge werden mit dem vom Unternehmen angenommenen Steuersatz von 27,9 % ausgewiesen. Diese nicht GAAP-konformen 
Finanzkennzahlen sollten nicht isoliert von oder als Ersatz für die am direktesten vergleichbaren GAAP-Finanzkennzahlen betrachtet 
werden (siehe Kapitel 2.6).
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Vorstellung flatexDEGIRO Group 
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Brief des Vorstands 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
liebe Freunde der flatexDEGIRO AG, 

 

das zurückliegende Geschäftsjahr war in 
vielerlei Hinsicht herausfordernd, gerade 
aufgrund der branchenweit starken 
Zurückhaltung von Privatanlegern. 
Gleichzeitig war es aber in finanzieller 
Hinsicht eines der besten Jahre unserer 
Firmengeschichte. Dafür gilt unser Dank 
insbesondere unseren 1.293 Kolleginnen 
und Kollegen, deren fortlaufender Einsatz, 
herausragende Fachkompetenz und unternehmerisches Denken stets Grundstein für den 
gemeinsamen Unternehmenserfolg war, ist und immer sein wird. 

 
Auslöser für den branchenweit massiven Rückgang der Handelsaktivität war eine Reihe 
außergewöhnlicher externer Faktoren. Steigende Inflationsraten wurden durch den Ausbruch 
des Ukraine-Kriegs und damit verbundenen Preissteigerungen im Energie- und 
Nahrungsmittelbereich weiter angeheizt. Ab Jahresmitte 2022 reagierten Noten- und 
Zentralbanken wie die US-amerikanische Federal Reserve (FED) und die Europäische 
Zentralbank (EZB) hierauf mit steilen Anhebungen der Leitzinsen. Neben den allgemeinen 
Verunsicherungen des Marktes aufgrund weiterer geopolitischer Spannungen und der global 
noch nicht vollständig überstandenen Covid-19-Pandemie, sorgten Kosteneinsparprogramme 
vieler globaler Unternehmen für weitere Verunsicherungen im Hinblick auf das Wachstum und 
die zukünftige Ertragskraft, insbesondere bei den bei Privatanlegern sehr beliebten US-
amerikanischen Technologieaktien. Schlussendlich kamen auch noch Rezessionsängste sowie 
Unsicherheiten im Hinblick auf die Energieversorgung hinzu. 

 
Gerade nach den Rekordhandelswerten der beiden vorangegangenen Jahre war dies eine 
Trendumkehr, die zwar in ihrer Natur absehbar war, in ihrer Intensität aber zu Jahresbeginn noch 
von niemandem erahnt werden konnte. Erste signifikante Auswirkungen zeigten sich in der 
Finanzbranche bereits im Sommer in Form großer Entlassungswellen und rigider 
Einsparprogrammen bei schwächeren Wettbewerbern.  

 
Mit flatexDEGIRO ist es uns auch in diesem schwierigen Umfeld gelungen, unser profitables 
Wachstum weiter voranzutreiben und damit die nachhaltige Stärke unseres Kundenangebots 
und unseres Geschäftsmodells unter Beweis zu stellen. Wir haben über 460.000 neue Kunden 
bei uns begrüßen dürfen, und insgesamt einen Umsatz von 407 Millionen Euro erzielt. Bereinigt 
um Erträge aus Auflösung von Rückstellungen für langjährige, variable Vergütungen betrug 
dieser „Adjustierte Umsatz“ 369 Millionen Euro. Das operatives Ergebnis (Adjusted EBITDA) 
erreichte 145 Millionen Euro. Dies entspricht einer Marge von 39 Prozent. Begünstigt durch oben 
genannte Rückstellungsauflösungen konnten wir unser Konzernergebnis mit 106 Millionen Euro 
gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppeln. Auch unser operativer Cashflow lag 2022 erneut 
deutlich über 100 Millionen Euro. 

 
Damit ist es uns gelungen, trotz des schlechtesten Handelsumfeld seit Jahrzehnten, unsere 
Wettbewerbsposition auszubauen und die Finanzkraft des Konzerns weiter zu stärken. Wir 
konnten damit unsere starke und solide Basis weiter ausbauen, auf der wir auch in den 
kommenden Jahren unser profitables Wachstum weiter fortsetzen wollen. 
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Das erzielte Wachstum selbst hat aber auch seine eigenen Herausforderungen, wenn es um 
strukturell erforderliche Anpassung unserer Organisation, unserer Prozesse und Abläufe geht. 
Der zu Jahresende finalisierte Prüfbericht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) hat uns dies mehr als deutlich vor Augen geführt. Gemeinsam stehen wir als Team dafür 
ein, die identifizierten Schwächen in Abstimmung mit der BaFin schnellstmöglich anzugehen und 
flatexDEGIRO damit auch organisatorisch noch besser für zukünftiges Wachstum zu rüsten. Die 
ergriffenen personellen Veränderungen und Verstärkungen, strukturelle und prozessuale 
Anpassungen sowie ein insgesamt höherer Automatisierungsgrad werden dazu wesentlich 
beitragen und erwartungsgemäß bereits im laufenden Geschäftsjahr zur Beseitigung temporär 
erhöhter Eigenmittelanforderungen führen. 

 
Als Management werden wir unser Handeln der jeweiligen Marktsituationen anpassen, ohne 
darüber die Fortsetzung unseres profitablen Wachstums aus den Augen zu verlieren. Wir haben 
entsprechende strategische Entscheidungen getroffen und zum Jahresende 2022 erfolgreich 
umgesetzt. Hierzu zählt sowohl die Beendigung weiterer Teile unseres B2B-Geschäfts, bei dem 
wir Drittanbietern unsere Bankleistungen als Service anbieten, die Konsolidierung unserer 
Marken flatex und DEGIRO in Österreich und den Niederlande, als auch die Einstellung unserer 
Aktivitäten in den beiden Randmärkten Norwegen und Ungarn. Hierdurch büßen wir keine 
nennenswerten Brokerage-Umsätze oder Transaktionen ein, setzen aber wichtige interne 
Kapazitäten frei, um uns auf das Wesentliche zu fokussieren. 

 
Auch die zum Jahresstart 2023 erfolgte Erweiterung unseres Konzern- und Bankenvorstands 
zahlt gleichermaßen auf das bereits erreichte, als auch auf das in den kommenden Jahren 
angestrebte Wachstum ein, das wir auch künftig bei mindestens 50 bis 100 Prozent über den 
durchschnittlichen Kundenwachstumsraten unserer börsennotierten Vergleichsunternehmen 
erwarten. 

 
Zu dieser Ausweitung der Kundenbasis wird sowohl das allgemeine Marktwachstum als auch 
die Gewinnung weiterer Kunden von Wettbewerbern durch kontinuierliche Erweiterungen 
unseres Produkt- und Serviceangebots beitragen. Gemeinsam mit unseren Partnern BNP Paribas 
und Société Générale, ermöglichen wir mittlerweile unseren DEGIRO-Kunden in allen 
wesentlichen Märkten den Handel mit Zertifikaten und Hebelprodukten zu besonders attraktiven 
Konditionen. Bei flatex sind wir dabei, die intuitive Benutzeroberfläche „flatex next“ auch für 
Desktopanwendungen auszurollen. Kunden aller Konzernmarken profitieren seit August 2022 
von der vollständigen Aufhebung etwaiger Negativzinsen auf Verrechnungskonten. Auch die 
Depotgebühr bei flatex und ViTrade haben wir zum 1. Januar 2023 aufgehoben. 

 
Die Ausweitung des Kundenangebots wird uns nicht nur dabei helfen, weiter zu wachsen, sie 
wird auch dazu beitragen, noch profitabler zu werden. Schon heute lässt sich mit Bestimmtheit 
sagen, dass das veränderte Zinsumfeld in 2023 einen ganz wesentlichen Beitrag zu dieser 
wachsenden Profitabilität besteuern wird.  

 
Selbst unter der Annahme, dass sich die Handelsaktivität unserer Kunden 2023 noch nicht 
wieder beleben wird, sind wir als Management daher äußerst zuversichtlich, sowohl den 
Adjustierten Umsatz, als auch die Adjustierte EBITDA-Marge und die Adjustierte EBT-Marge im 
laufenden Jahr steigern zu können. 
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Besonders bedanken möchten wir uns abschließend insbesondere bei unseren Aktionären und 
Aktionärinnen sowie bei allen weiteren Stakeholdern, die uns in den zurückliegenden Monaten 
wiederholt ihr Vertrauen ausgesprochen haben. 

 
Wir freuen uns darauf, gemeinsam die eingeleitete Erfolgsgeschichte von flatexDEGIRO im 
kommenden Jahr um ein weiteres Kapitel zu bereichern. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

 

Frank Niehage, LL.M    Muhamad Chahrour 
CEO       Stellv. CEO und COO 

 

 

 

 

Dr. Benon Janos     Stephan Simmang 
CFO       CTO 
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Bericht des Aufsichtsrates 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

der flatexDEGIRO-Konzern blickt erneut auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2022 zurück, trotz 
eines sehr herausfordernden Marktumfelds: Die COVID-19-Pandemie war im Berichtsjahr global 
noch nicht vollständig überwunden und zeigte auch wirtschaftlich noch ihre Wirkungen. Der 
russische Angriffskrieg auf die Ukraine löste nicht nur unsägliches menschliches Leid aus. Hinzu 
kamen in ihrer Intensität unvorhersehbare geopolitische, energiepolitische und wirtschaftliche 
Verwerfungen (einschließlich hoher Inflation, stark gestiegener Energie- und Verbraucherpreise, 
Unsicherheiten in Hinblick auf die Energieversorgung, Zinswende und Rezessionsängsten), die 
starke Auswirkungen auf die Handelsaktivität von Privatanlegern in ganz Europa hatten. Das 
Geschäftsjahr 2022 war damit sicherlich seit langem eines der schwierigsten Jahre für die 
Online-Brokerage-Branche in Europa. Trotz des branchenweiten Einbruchs in den 
Handelsaktivitäten war das Berichtsjahr gleichwohl für den flatexDEGIRO-Konzern erfolgreich. 
Diese erfreuliche Geschäftsentwicklung ist insbesondere auf die konsequente Fortentwicklung 
der eingeschlagenen Wachstums- und Internationalisierungsstrategie zurückzuführen, die das 
Berichtsjahr maßgeblich prägte. Mit dem signifikanten Wachstum vom ehemals disruptiven 
Online-Broker mit Fokus auf Deutschland und Österreich zu dem europaweit führenden Online-
Brokerage-Unternehmen von heute, das von der Aufsicht nicht länger als „kleines, nicht-
komplexes Institut“ bewertet wird, gehen aber auch deutlich höhere regulatorische 
Anforderungen (insbesondere bezogen auf Geschäftsorganisation, Prozesse und Abläufe) 
einher. Ausdruck davon waren im Berichtsjahr die u.a. vor dem Hintergrund der Zulassung der 
flatexDEGIRO AG als Finanzholdinggesellschaft erfolgte Erweiterung sowohl des Vorstands der 
flatexDEGIRO Bank AG als auch ab dem 01. Januar 2023 des Vorstands der flatexDEGIRO AG 
unter Neuordnung und Entlastung der Ressorts. Dies äußerte sich darüber hinaus in weiteren 
personellen Verstärkungen und strukturellen Maßnahmen in verschiedenen Bereichen, sowie in 
zumindest temporär erhöhten Eigenmittelanforderungen sowohl auf Gruppenebene als auch bei 
der flatexDEGIRO Bank AG - letztere wurden zum Stichtag 31. Dezember 2022 vollständig aus 
den finanziellen Eigenmitteln der flatexDEGIRO AG erfüllt. Auch der Aufsichtsrat sowohl der 
flatexDEGIRO AG als auch der flatexDEGIRO Bank AG haben im Berichtsjahr von der Expertise 
eines zusätzlichen Aufsichtsratsmitglieds profitiert und es ist beabsichtigt, der ordentlichen 
Hauptversammlung 2023 der flatexDEGIRO AG die weitere Vergrößerung des Aufsichtsrats 
vorzuschlagen. 

Zusammenarbeit mit dem Vorstand 

Der Aufsichtsrat der flatexDEGIRO AG nahm im Geschäftsjahr 2022 die ihm nach Gesetz und 
Satzung obliegenden Kontroll- und Beratungsaufgaben mit großer Sorgfalt wahr. Er hat den 
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens fortlaufend beraten und überwacht und bei 
strategisch wichtigen Fragestellungen zur Weiterentwicklung des Unternehmens begleitet. 
Maßstab für diese Überwachung waren namentlich die Recht- und Ordnungsmäßigkeit, die 
Zweckmäßigkeit, strategische Bedeutung, Nachhaltigkeit sowie die Wirtschaftlichkeit der 
Geschäftsführung und der Konzernleitung. In alle Entscheidungen von wesentlicher Bedeutung 
für die Geschäftsentwicklung des Unternehmens wurde der Aufsichtsrat unmittelbar und 
frühzeitig eingebunden.  

Wesentliche Grundlage für die Erfüllung der gesetzlichen Überwachungsaufgabe waren die 
schriftlichen und mündlichen Berichte des Vorstands. Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat 
regelmäßig, zeitnah und umfassend über die Strategie, Liquiditätsentwicklung und 
Unternehmensplanung, über den unterjährigen Geschäftsverlauf und die Lage des Konzerns, 
über die Risikosituation und das Risikomanagement, über alle für das Unternehmen relevanten 
Angelegenheiten und Fragen aus den Bereichen Recht, Personal, Interne Revision und 
Compliance, über die Innovationsschwerpunkte und unter Angabe von Gründen über 
Abweichungen der Geschäftsentwicklung von der ursprünglichen Planung sowie über sonstige 
wichtige Ereignisse. Die Berichte des Vorstands beinhalteten insbesondere alle relevanten 
Informationen über die gesamtwirtschaftliche Lage und das erwähnte herausfordernde 
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Marktumfeld. Status und Ergebnisse von im Berichtsjahr durchgeführten aufsichtsrechtlichen 
Prüfungen im Konzern wurden kontinuierlich im Einzelnen erörtert sowie Lösungsansätze und 
Maßnahmen beraten und geprüft. Die Mitglieder des Aufsichtsrats hatten stets ausreichend 
Gelegenheit, sich mit den Berichten und Beschlussvorschlägen des Vorstands kritisch 
auseinanderzusetzen sowie eigene Anregungen und Orientierungsvorschläge einzubringen. 
Alle bedeutenden Geschäftsvorgänge der flatexDEGIRO AG und ihrer wesentlichen 
Beteiligungen und die Weiterentwicklung des Unternehmens im Berichtszeitraum wurden mit 
dem Aufsichtsrat abgestimmt. Zusätzlich zu den Berichten ließ sich der Aufsichtsrat vom 
Vorstand ergänzende Informationen und Auskünfte geben. Die vom Vorstand erteilten Berichte 
und sonstigen Informationen hat der Aufsichtsrat auf ihre Plausibilität hin überprüft, kritisch 
gewürdigt und hinterfragt.  

Auch außerhalb der Aufsichtsratssitzungen stand der Vorsitzende des Aufsichtsrats in einem 
engen und regelmäßigen Informations- und Gedankenaustausch mit dem Vorstand, um aktuelle 
Geschäftsvorfälle und Themen (insbesondere zur Entwicklung, Strategie, Planung, der Risikolage, 
des Risikomanagements, des Internen Kontrollsystems, der Regulierung, der Compliance und 
der Internen Revision) sowie wesentliche Ereignisse im Unternehmen und im flatexDEGIRO-
Konzern zu besprechen. Über wesentliche Erkenntnisse und wichtige Ereignisse hat der 
Aufsichtsratsvorsitzende spätestens in der folgenden Aufsichtsratssitzung berichtet. Auf 
monatlicher Basis erhielt der Aufsichtsrat einen umfassenden Risikoreport. 

Sitzungen des Aufsichtsrates und Schwerpunkte der Tätigkeit 

Im Laufe des Geschäftsjahrs 2022 erörterte der Aufsichtsrat in insgesamt fünfzehn 
Aufsichtsratssitzungen (fünf regulären und zehn außerordentlichen) die laufende 
Geschäftsentwicklung der Gesellschaft, wichtige geschäftliche Einzelvorgänge sowie 
zustimmungspflichtige Maßnahmen des Vorstandes. Zudem fanden im Berichtsjahr zehn 
Sitzungen der Ausschüsse statt. Die Sitzungen wurden in Präsenz bzw. angesichts der in 2022 
fortwährenden COVID-19-Pandemie als sogenannte „Hybrid-Sitzung“, d.h. als Präsenzsitzung 
mit der Möglichkeit der Teilnahme in virtueller Form, oder als Video- oder Telefonkonferenz wie 
nachfolgend angegeben durchgeführt: 

________________________________________________________________________________ 

 
Gremium 
 

 
Präsenz-
sitzungen 

 
Hybrid-
Sitzungen 

 
Video-
konferenzen 

 
Telefon-
konferenzen 

 
Aufsichtsrats- 
plenum 
 

 
1 

 
4 

 
9 

 
1 

 
Prüfungsausschuss  
 
bzw. (seit 16.08.2022:) 
Gemeinsamer Risiko- 
u. Prüfungsausschuss 

 
--- 
 
 
 
1 

 
--- 
 
 
 

--- 

 
3 
 
 
 

2 
 

 
--- 
 
 
 

--- 

 
Nominierungs-
ausschuss 
 

 
 
1 

 
 

--- 

 
 
1 

 
 

--- 

 
Vergütungskontroll-
ausschuss 
 

 
1 

 
--- 

 
1 

 
--- 

__________________________________________________________________________________ 

Beschlussfassungen erfolgten darüber hinaus in sechs Fällen auch außerhalb von Sitzungen 
durch schriftliche Stimmabgabe im Umlaufverfahren bzw. mittels gebräuchlicher elektronischer 
Kommunikationsmittel, fünf Beschlüsse davon wurden vom Aufsichtsratsplenum und einer vom 
Prüfungsausschuss gefasst. 
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Die Teilnahmequote der Aufsichtsratsmitglieder bei den Aufsichtsratssitzungen lag ebenso wie 
diejenige der Ausschussmitglieder an den jeweiligen Ausschusssitzungen bei jeweils 100 %. 
Eine tabellarische Übersicht zur individuellen Sitzungsteilnahme an den Plenums- und 
Ausschusssitzungen findet sich im Anschluss im entsprechend bezeichneten Abschnitt. Der 
Aufsichtsrat tagte regelmäßig zumindest zeitweise auch ohne den Vorstand. An Sitzungen, zu 
denen der Abschlussprüfer bzw. Konzernabschlussprüfer als Sachverständiger hinzugezogen 
wurde, nahmen Mitglieder des Vorstands nur teil, wenn der Aufsichtsrat bzw. der Ausschuss 
seine Teilnahme explizit für erforderlich erachtete. In und außerhalb der einzelnen Sitzungen 
erteilte der Aufsichtsrat jeweils nach eingehender Prüfung und ausführlicher Erörterung mit dem 
Vorstand die erforderlichen Zustimmungen.  

Einen besonderen Schwerpunkt der Aufsichtsratstätigkeit im vergangenen Geschäftsjahr bildete 
die weitere Umsetzung der fokussierten Wachstums- und Internationalisierungsstrategie und die 
mit der Zulassung der flatexDEGIRO AG zur  Finanzholdinggesellschaft des Konzerns gemäß 
§ 2f Kreditwesengesetz („KWG“) notwendigen strukturellen Maßnahmen, die Begleitung der im 
Konzern laufenden aufsichtlichen Prüfungen und die Überwachung der strukturierten und 
schnellstmöglichen Behebung der dabei festgestellten Moniten.  

Gegenstand regelmäßiger Beratungen in den Sitzungen des Aufsichtsrates waren die Strategie, 
die Umsatz- und Ergebnisentwicklung sowie die aktuelle Geschäftsentwicklung der 
flatexDEGIRO AG und der wesentlichen Konzerngesellschaften. Dies umfasste insbesondere die 
Finanzlage, die schriftlichen Berichte des Vorstandes über die Risikosituation, die 
Konzernrevision sowie die wesentlichen Entwicklungen in den Bereichen Beteiligungen, 
Kooperationen, operatives Kundengeschäft und Handel.  

In den Sitzungen des vergangenen Geschäftsjahrs wurden im Wesentlichen die nachfolgenden 
Themen erörtert bzw. folgende Beschlüsse gefasst:  

In der Sitzung vom 28. Januar 2022 befasste sich der Aufsichtsrat mit der variablen Vergütung 
für den Vorstand und mit der Höhe der Bonuszahlungen für das Gesamtjahr 2021 für die 
flatexDEGIRO AG insgesamt. Zudem beschloss der Aufsichtsrat in Ausübung der ihm hierfür 
erteilten Ermächtigung eine Satzungsanpassung aufgrund von im Vorjahr unter teilweiser 
Ausnutzung des Bedingten Kapitals 2015 ausgegebenen Bezugsaktien. 

Am 23. Februar 2022 fasste der Aufsichtsrat die zur Abhaltung der virtuellen Hauptversammlung 
am 17. Mai 2022 erforderlichen Beschlüsse (auf Basis von § 1 Abs. 1, 2 und 6 i.V.m. § 7 Abs. 1 des 
Art. 2 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- 
und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der COVID-19-Pandemie in der Fassung vom 
10. September 2021). Grundlage der Beschlüsse waren die wegen der nach wie vor 
bestehenden hohen Unsicherheit hinsichtlich des weiteren Verlaufs und Endes der COVID-19-
Pandemie, zur Vermeidung von Gesundheitsrisiken für die an der Hauptversammlung Beteiligten 
sowie zur Erlangung der dringend benötigten Planungssicherheit. 

Im zeitlichen Zusammenhang mit der Finalisierung der Jahresabschlussprüfung der Gesellschaft 
für das Geschäftsjahr 2021 beschloss der Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 14. März 2022 nach 
detaillierter Überprüfung der Befolgung der Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex in der vom Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz im 
amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 20. März 2020 bekannt gemachten Fassung vom 
16. Dezember 2019 („DCGK 2020“) eine aktualisierte Entsprechenserklärung. Ebenfalls am 
14. März 2022 beschloss der Aufsichtsrat den Vergütungsbericht gemäß § 162 AktG. 

Im Rahmen der Bilanzsitzung vom 24. März 2022 ließ sich der Aufsichtsrat vom Vorstand 
eingehend den Jahres- und den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2021 samt Lage- und 
Konzernlagebericht erläutern. Im Anschluss daran berichtete der bei den entsprechenden 
Tagesordnungspunkten teilnehmende Abschlussprüfer ausführlich über den Verlauf und das 
Ergebnis seiner jeweiligen Prüfung und stand auch für ergänzende Auskünfte während der 
folgenden ausführlichen Besprechung der Unterlagen zur Verfügung. Der Aufsichtsrat 
vergewisserte sich erneut von der Unabhängigkeit des Abschluss- und 
Konzernabschlussprüfers, der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg (nachfolgend 
„BDO“ bzw. „Abschlussprüfer“). Die Prüfung des Jahresabschlusses samt Lagebericht sowie 
des Konzernabschlusses samt Konzernlagebericht durch den Abschlussprüfer hat ebenso wie 
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die unter Berücksichtigung der Prüfungsberichte des Abschlussprüfers und des 
Prüfungsausschusses samt dessen Beschlussempfehlungen vorgenommene abschließende 
Prüfung durch den Aufsichtsrat zu keinen Einwendungen geführt. Ebenso hat die Prüfung der für 
die flatexDEGIRO AG und den Konzern zusammengefassten Erklärung zur 
Unternehmensführung für das Geschäftsjahr 2021, auch soweit sie nicht vom Abschlussprüfer zu 
prüfen ist, unter Berücksichtigung des entsprechenden Prüfungsberichts des 
Prüfungsausschusses samt dessen Beschlussempfehlung zu keinen Einwendungen geführt. Der 
Aufsichtsrat billigte nach ausführlicher Diskussion und in Übereinstimmung mit den 
Beschlussempfehlungen des Prüfungsausschusses den vom Vorstand aufgestellten 
Jahresabschluss und den Konzernabschluss sowie die zusammengefasste Erklärung zur 
Unternehmensführung. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 und die 
zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung waren damit festgestellt. Auch die 
Prüfung des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts 2021 führte zu keinen 
Einwendungen und in Übereinstimmung mit der Beschlussempfehlung des 
Prüfungsausschusses zu dessen Verabschiedung. Im Anschluss daran wurde der Bericht des 
Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 2021 abschließend geprüft und festgestellt.  

In der Sitzung am 01. April 2022 vergewisserte sich der Aufsichtsrat zunächst der 
Unabhängigkeit des Abschlussprüfers, verabschiedete anschließend die Tagesordnung für die 
virtuelle ordentliche Hauptversammlung am 17. Mai 2022. Dabei beschloss er zugleich die 
korrespondierenden Beschlussvorschläge des Aufsichtsrats an die ordentliche 
Hauptversammlung (bzgl. des Prüferwahlvorschlags gestützt auf die Beschlussempfehlung samt 
den begleitenden Erklärungen des Prüfungsausschusses).  

In Vorbereitung der ordentlichen Hauptversammlung beschloss der Aufsichtsrat in einer am 
26. April 2022 abgehaltenen Aufsichtsratssitzung in Ausübung der ihm hierfür erteilten 
Ermächtigung Satzungsanpassungen aufgrund von Bezugsaktien, die zuvor im Berichtsjahr 
unter teilweiser Ausnutzung des Bedingten Kapitals 2015 ausgegeben wurden.  

In der Aufsichtsratssitzung am 28. April 2022 erteilte der Aufsichtsrat seine Zustimmung zur 
Unterzeichnung eines Vergleichs zur Einigung über ausstehende Forderungen der Gesellschaft 
aus dem Erwerb der DeGiro B.V.  

Gegenstand der Sitzung des Aufsichtsrats am 17. Mai 2022 war zunächst die Berichterstattung 
des Vorstands zum Stand der Abarbeitung der Feststellungen aus der im Jahre 2020 von der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht („BaFin“) gemäß § 44 KWG durchgeführten IT-
Sonderprüfung der Gesellschaft („IT-Sonderprüfung 2020“) und einem geplanten Workshop mit 
der BaFin hierzu. Die Berichterstattung des Vorstands behandelte zudem die Eigenmittel der 
flatexDEGIRO Gruppe und die geplante prüferische Durchsicht des Halbjahresergebnisses, den 
Status des Kryptoprojekts, insbesondere die erfolgte Umfirmierung der hundertprozentigen 
Tochtergesellschaft Brokerport Finance GmbH zu Cryptoport GmbH und die geplante (und im 
weiteren Verlauf tatsächlich erfolgte) Einreichung des vollständigen Lizenzantrags für die 
Kryptowertpapierregisterführung, die planmäßig verlaufenden Maßnahmen zur Fortführung des 
Geschäftes der flatexDEGIRO Bank AG in UK nach dem Brexit unter der Marke DEGIRO sowie 
den Stand eines möglichen Verkaufs der Factoring-Aktivitäten der flatexDEGIRO Bank AG. 
Sodann ließ sich der Aufsichtsrat über den Status der zu diesem Zeitpunkt laufenden 
Sonderprüfung der flatexDEGIRO Bank AG gemäß § 44 KWG („Sonderprüfung 2022“) und die 
in diesem Zusammenhang vom Vorstand eingeleiteten organisatorischen Schritte wie z. B. die 
Änderung der Geschäftsverteilung, personelle Aufstockung und nachhaltige Neuausrichtung 
von Stabsabteilungen informieren. Im Anschluss hieran befasste sich der Aufsichtsrat mit dem 
Bericht der Internen Revision. Weiterer Gegenstand der Sitzung waren die vom Vorstand bereits 
ergriffenen sowie in Vorbereitung befindlichen ESG-Maßnahmen, insbesondere in Hinblick auf 
die kommenden gesetzlichen und regulatorischen Anpassungen und Neuregelungen wie u.a. 
die Ablösung der Non-Financial-Reporting Directive durch die Corporate Sustainability Reporting 
Directive („CSRD“) und die Erweiterung der EU-Taxonomie. Zum Abschluss der Sitzung 
berichtete der Vorstand über ein geplantes Off-site-Meeting zur Prüfung des 
Organisationsaufbaus der Bank und der Gruppe sowie einer etwaigen Anpassung im 
Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren der flatexDEGIRO AG als 
Finanzholdinggesellschaft gemäß § 2f KWG. 
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In der am 31. Mai 2022 abgehaltenen Aufsichtsratssitzung verabschiedete der Aufsichtsrat nach 
detaillierter Überprüfung der Befolgung der Empfehlungen des DCGK 2020 eine aktualisierte 
Entsprechenserklärung, die den von der Hauptversammlung am 17. Mai beschlossenen und 
zwischenzeitlich durch Handelsregistereintragung wirksam gewordenen Satzungsänderungen 
sowie der erfolgten Zulassung der Gesellschaft als Finanzholding-Gesellschaft gemäß § 2f KWG 
Rechnung trug. 

In der Aufsichtsratssitzung am 29. Juni 2022 befasste sich der Aufsichtsrat mit Maßnahmen, die 
angesichts der Zulassung der flatexDEGIRO AG als Finanzholding-Gesellschaft gemäß § 2f KWG 
und der daraus resultierenden Verantwortlichkeit für die gruppenweite Risikosteuerung und die 
gestiegenen Anforderungen an die ordnungsgemäße Geschäftsorganisation 
aufbauorganisatorisch und aus Steuerungsgründen sinnvoll erschienen. Der Aufsichtsrat 
stimmte u.a.  der Erteilung von echten Gesamtprokuren an die Global Heads für die Bereiche 
Human Resources, Compliance und Legal zu, mit denen diesen die Vertretung der Gesellschaft 
gemeinschaftlich mit einem Vorstand oder einem in gleicher Art zur Vertretung berechtigten 
Prokuristen gestattet wurde.  

In der Aufsichtsratssitzung vom 16. August 2022 ließ sich der Aufsichtsrat detailliert Bericht 
erstatten über die aus Vorstandssicht wesentlichen Themen des ersten Berichtshalbjahres wie 
u.a. die Verlängerung des Sponsoringvertrages mit der Borussia VfL 1900 Mönchengladbach 
GmbH für weitere fünf Jahre (zumindest zwei davon weiterhin als Hauptsponsor) und die neue 
Sponsoring-Partnerschaft mit dem spanischen Erstligisten FC Sevilla sowie über das 
Kryptoprojekt einschließlich der potentiellen Kooperation mit der Börse Stuttgart. Weitere 
Themen der Berichterstattung waren die im Rahmen der Vorbereitung der prüferischen 
Durchsicht des Halbjahresfinanzberichts H1/2022 vom Vorstand am 21. Juni 2022 konkretisierte 
Guidance für das laufende Geschäftsjahr 2022 sowie die externe Visibilität von flatexDEGIRO 
auf zahlreichen Veranstaltungen als Sponsor, Ausrichter bzw. Teilnehmer. Der Aufsichtsrat 
befasste sich eingehend mit Themen zur Informationstechnologie, insbesondere dem zur 
Behebung der Feststellungen aus der IT-Sonderprüfung 2020 aufgesetzten Projekt sowie – 
jeweils die flatexDEGIRO Bank AG betreffend – dem Status der Sonderprüfung 2022 und der 
Prüfung nach § 35 Abs. 1 S. 1 Einlagensicherungsgesetz. Die bereits vor Abschluss der 
Sonderprüfung 2022 ergriffenen Maßnahmen wie u.a. die personelle Aufstockung 
verschiedener Stabsabteilungen sowie die von einer unternehmensseits beauftragten 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erstellte Analyse (Benchmarking-Report) zur 
Geschäftsorganisation wurden erörtert. Weiterer Sitzungsgegenstand in Hinblick auf die am 
24. Mai 2022 erfolgte Zulassung der flatexDEGIRO AG als konsolidierende 
Finanzholdinggesellschaft der flatexDEGIRO Gruppe waren die Ergebnisse des stattgefundenen 
Off-site-Treffens zur Organisationsstruktur des Konzerns sowie die bei einer 
Unternehmensberatungsgesellschaft beauftragte Strukturberatung. Im Anschluss daran 
befasste sich der Aufsichtsrat mit den Quartalsberichten der Konzernrevision für das erste und 
das zweite Quartal 2022 und tauschte sich intensiv zur Arbeit der Internen Revision aus. Sodann 
wurden die Marketingstrategie und die Auswirkungen der Marketingmaßnahmen (insbesondere 
des Fußballsponsorings) auf das Wachstum der Kundenbasis sowie die Markenbekanntheit und 
-präferenz von flatexDEGIRO erörtert. Es folgte die Berichterstattung über die Arbeit des 
Prüfungsausschusses, insbesondere dessen Erörterung des Umfangs und der Ergebnisse der 
prüferischen Durchsicht des Konzern-Halbjahresfinanzberichts zum 30. Juni 2022 durch den 
Abschlussprüfer. Ferner beschloss der Aufsichtsrat unter Begründung der Zusammenlegung die 
Umbildung des bereits bestehenden Prüfungsausschusses und Errichtung eines gemeinsamen 
Risiko- und Prüfungsausschusses (im Folgenden wird das Gremium unabhängig vom Zeitpunkt 
der Betrachtung – ob vor oder ab dem 16. August 2022 – auch vereinheitlichend als 
„Gemeinsamer Risiko- und Prüfungsausschuss“ bezeichnet) sowie die Errichtung eines 
Nominierungs- und eines Vergütungskontrollausschusses. Hieran schloss sich die Planung der 
Weiterbildungsmaßnahmen für die Mitglieder des Aufsichtsrats für das zweite Halbjahr 2022 und 
die Verabschiedung einer angepassten Entsprechenserklärung an, die der Einrichtung der 
Ausschüsse sowie der zwischenzeitlich erfolgten Neufassung des Deutschen Corporate 
Governance Kodex vom 28. April 2022 („DCGK 2022“) Rechnung trug. Weiterer 
Sitzungsgegenstand waren Nachhaltigkeitsthemen wie u.a. die erfolgte Einrichtung eines Ethik-
Sustainability-Committees und die Vorbereitung der nichtfinanziellen Berichterstattung für das 
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Berichtsjahr. Hierbei befasste sich der Aufsichtsrat auch mit den kommenden gesetzlichen und 
regulatorischen Anforderungen aus den European Sustainability Reporting Standards („ESRS“) 
und der CSRD.  

In der am 18. November 2022 abgehaltenen Aufsichtsratssitzung diskutierte der Aufsichtsrat 
ausführlich Inhalt und Auswirkungen des Schreibens der BaFin zum Bericht über die 
Sonderprüfung 2022 der flatexDEGIRO Bank AG und erörterte zu ergreifende Maßnahmen zur 
Sicherstellung der Einhaltung aller relevanten Kennziffern. Im Nachgang zur Sitzung stimmte der 
Aufsichtsrat einer Einlage in Höhe von 50 Mio. EUR durch die Gesellschaft in die freie 
Kapitalrücklage (§ 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB) der flatexDEGIRO Bank AG zu (geleistet zunächst in die 
freie Kapitalrücklage der 100%igen Tochtergesellschaft flatex Finanz GmbH mit der Maßgabe 
der anschließend erfolgten entsprechenden Einlage in die freie Kapitalrücklage der 
flatexDEGIRO Bank AG, jeweils ohne Ausgabe von Gesellschaftsanteilen). Die Einlage in die freie 
Kapitalrücklage erfolgte aus freien Eigenmitteln der flatexDEGIRO AG zur Stärkung der 
Eigenkapitalbasis der flatexDEGIRO Bank AG.  

In einer weiteren ebenfalls am 18. November 2022 abgehaltenen Sitzung beschloss der 
Aufsichtsrat eine Präzisierung der Optionsbedingungen für die Stock Appreciation Rights 
(„SARs“) aus dem Stock Appreciation Right Plan 2020 der Gesellschaft. 

In seiner Sitzung vom 29. November 2022 befasste sich der Aufsichtsrat intensiv mit dem 
Ergebnis der Sonderprüfung 2022 und den daraus abgeleiteten erhöhten regulatorischen 
Anforderungen. Behandelt wurden die aufgesetzten Projekte zur schnellstmöglichen und 
strukturierten Abarbeitung der Feststellungen. Die Leitung dieser Projekte hat das bereits 
hinsichtlich der IT-Sonderprüfung 2020 führend tätige Vorstandsmitglied der 
flatexDEGIRO Bank AG, Herr Steffen Jentsch, übernommen. Weiterer Sitzungsgegenstand 
waren die positiven Auswirkungen der erfolgten Stärkung der Eigenkapitalbasis der 
flatexDEGIRO Bank AG auf die aufsichtlichen Kennzahlen sowie die Konsequenzen aus der 
Einstufung durch die BaFin als nicht länger „kleines und nicht-komplexes“ Institut. Der Vorstand 
berichtete sodann zu Fragen der Aufbauorganisation, zum gestarteten IKS-Projekt sowie 
personellen Maßnahmen wie u.a. der Neubesetzung von Führungspositionen sowie der 
angemessenen personellen Aufstockung verschiedener Stabsabteilungen. Der Aufsichtsrat ließ 
sich auch in der Folgezeit laufend vom Vorstand ausführlich über den Abarbeitungsstand 
informieren um bei Bedarf unmittelbar weitere Schritte zu ergreifen. Nach eingehender 
Erörterung wurden die vom Vorstand vorgestellte Konzernstrategie 2023 – 2025, die IT-
Strategie 2023 – 2025 sowie die Planung 2023 verabschiedet (mit Ausnahme des IT-CapEx-
Budgets 2023, das in einer gesonderten Sitzung behandelt werden sollte). Weiterer 
Sitzungsgegenstand war die Organisationsstruktur der gesamten flatexDEGIRO Gruppe 
einschließlich einer möglichen Vorstandserweiterung auf Ebene der flatexDEGIRO Bank AG und 
auf Ebene der flatexDEGIRO AG, die Änderung der Geschäftsverteilungspläne auf beiden 
Ebenen sowie die Berichterstattung über den Status des gruppenweiten Internen 
Kontrollsystems. Zudem befasste sich der Aufsichtsrat mit Fragen der Cyber-Security, der 
Berichterstattung zum Marketing einschließlich einer diskutierten Abschaffung der 
Depotgebühren zum 01. Januar 2023, dem Status der Prüfung nach § 35 Abs. 1 S. 1 
Einlagensicherungsgesetz, dem Bericht der Konzernrevision zum 3. Quartal 2022 und dem 
Bericht über die Arbeit des Gemeinsamen Risiko- und Prüfungsausschusses samt Erläuterungen 
zum Hinweisgebersystem. 

Im Einklang mit der entsprechenden Empfehlung des Nominierungsausschusses vom 
01. Dezember 2022 hat der Aufsichtsrat am 02. Dezember 2022 im Umlaufverfahren 
beschlossen, den Vorstand der flatexDEGIRO AG auf vier Mitglieder zu erweitern und mit 
Wirkung zum 01. Januar 2023 Herrn Dr. Benon Janos und Herrn Stephan Simmang zu 
Vorstandsmitgliedern der Gesellschaft zu bestellen; beide Herren haben das Mandat jeweils 
angenommen. In diesem Zusammenhang stimmte der Aufsichtsrat der Änderung des 
Geschäftsverteilungsplans des Vorstands der Gesellschaft mit Wirkung zum 01. Januar 2023 zu.  

In einer Sitzung vom 21. Dezember 2022 wurde das geplante IT-CapEx-Budget 2023 nach 
eingehender Erörterung verabschiedet.  
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In einer weiteren ebenfalls am 21. Dezember 2022 abgehaltenen Sitzung führte der Aufsichtsrat 
unter Zuhilfenahme extern erstellter Beurteilungsbögen eine Selbstbeurteilung der Effizienz 
seiner Aufgabenerfüllung und derjenigen durch den Gemeinsamen Risiko- und 
Prüfungsausschuss durch. Nach ausführlicher Besprechung im Gremium hat der Aufsichtsrat 
seine Effizienz und diejenige des Gemeinsamen Risiko- und Prüfungsausschusses festgestellt. 
Bezogen auf den Nominierungsausschuss ebenso wie den Vergütungskontrollausschuss, die 
erst am 16. August 2022 eingerichtet wurden, wird eine Beurteilung im Verlauf der weiteren 
Tätigkeit der Ausschüsse erfolgen. Am 21. Dezember 2022 wurde zudem die Vergütung für ein 
neues Vorstandsmitglied beschlossen.  

Organisation der Aufsichtsratsarbeit  

Zur Steigerung der Effizienz, unter Berücksichtigung der spezifischen Anforderungen seiner 
Arbeit und im Einklang mit den gesetzlichen Regelungen des Aktiengesetzes und des 
Kreditwesengesetzes hat der Aufsichtsrat die im Folgenden aufgeführten Ausschüsse mit 
nachstehender Besetzung gebildet.  

Ausschüsse des Aufsichtsrats 

 

 
Gremium 
 

 
Aufsichtsratsmitglieder 

 
Gemeinsamer Risiko- u.   
Prüfungsausschuss  
(bzw. vor dem 16. August 2022: 
Prüfungsausschuss, in entspr. 
Zusammensetzung) 
 

 
Herbert Seuling (Vorsitzender) 
Martin Korbmacher 
Stefan Müller  

 
Nominierungsausschuss 
(bestehend seit dem 16. August 
2022) 
 

 
Martin Korbmacher (Vorsitzender) 
Aygül Özkan 
Stefan Müller 
 

 
Vergütungskontrollausschuss 
(bestehend seit dem 16. August 
2022) 
 

 
Martin Korbmacher (Vorsitzender) 
Herbert Seuling 
Aygül Özkan 
 

 

 

Durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 16. August 2022 wurde mittels Umbildung des bereits 
zu Beginn des Berichtsjahrs bestehenden Prüfungsausschusses ein Gemeinsamer Risiko- und 
Prüfungsausschuss eingerichtet. Die Einrichtung erfolgte unter eingehender Erörterung der 
Gründe für die Ausschusszusammenlegung und unter Beibehaltung der 
Mitgliederzusammensetzung des vorherigen Prüfungsausschusses. Der Ausschuss kam im 
Berichtsjahr zu sechs Sitzungen zusammen. Zudem fasste er einen Beschluss mithilfe sonstiger 
gebräuchlicher Kommunikationsmittel.  

Der Ausschuss behandelte die Themen, für welche das deutsche und europäische Recht sowie 
der Deutsche Corporate Governance Kodex Zuständigkeiten für den Ausschuss vorsehen. Zu 
diesen Themen gehören insbesondere die Prüfung bzw. die Überwachung der 
Rechnungslegung und des Rechnungslegungsprozesses, einschließlich der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Umsetzung, der Wirksamkeit des Internen 
Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems, des internen Revisionssystems und des 
Compliance-Management-Systems sowie der Abschlussprüfung.  

Wesentliche Schwerpunkte der Ausschussarbeit im Berichtsjahr waren die Prüfung des Jahres- 
und des Konzernabschlusses 2021 samt des dazugehörigen Lage- bzw. Konzernlageberichts 
einschließlich des Ergebnisverwendungsvorschlags des Vorstands, der zusammengefassten 
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Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats zur Unternehmensführung bezüglich der vom 
Vorstand abgegebenen Erklärungen und des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts, 
der Berichte des Abschlussprüfers sowie die Vorbereitung der Beschlussfassung des 
Aufsichtsrats zu diesen Punkten. Dabei hat sich der Ausschuss in Bezug auf die Jahres- und 
Konzernabschlussprüfung insbesondere mit den im jeweiligen Bestätigungsvermerk 
beschriebenen besonders wichtigen Prüfungssachverhalten („Key Audit Matters“) einschließlich 
der vorgenommenen Prüfungshandlungen beschäftigt. Der Prüfungsausschuss berichtete dem 
Aufsichtsrat nach vorangegangener intensiver Prüfung über das Ergebnis seiner Prüfungen und 
empfahl dem Aufsichtsrat unter Berücksichtigung des Berichts des Abschlussprüfers u.a., den 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 zu 
billigen und sich dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands anzuschließen. 
Gegenstände intensiver Prüfung durch den Ausschuss waren im Berichtsjahr auch der 
Halbjahreskonzernabschluss zum 30. Juni 2022 samt dazugehörigem Lagebericht sowie der 
Vergütungsbericht der Gesellschaft. 

Darüber hinaus befasste sich der Ausschuss insbesondere mit der Auswahl und der 
Unabhängigkeit des Abschlussprüfers und den vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten 
Leistungen, unterbreitete dem Aufsichtsrat seine Empfehlung für den Prüferwahlvorschlag an die 
ordentliche Hauptversammlung 2022 (unter Verneinung sowohl ungebührlicher Einflussnahme 
Dritter als auch etwaiger die Auswahlfreiheit beschränkender Vertragsklauseln) und erteilte den 
Prüfauftrag an den Abschlussprüfer für die Jahres- und Konzernabschlussprüfung 2022 (sowie 
den Auftrag für die prüferische Durchsicht des Konzernhalbjahresabschlusses zum 
30. Juni 2022) einschließlich der nach dem Deutschen Corporate Governance Kodex 
empfohlenen Unterrichtungs- und Informationspflichten. Er befasste sich mit der 
Honorarvereinbarung, der Bestimmung von Prüfungsschwerpunkten und der Diskussion mit 
dem Abschlussprüfer zur Einschätzung des Prüfungsrisikos, zu Prüfungsstrategie und 
Prüfungsplanung sowie den Prüfungsergebnissen. Der Abschlussprüfer berichtete dem 
Ausschuss auch über die Qualität der Abschlussprüfung, so dass der Ausschuss diese anhand 
von geeigneten Indikatoren beurteilen konnte. Sowohl gegen die Unabhängigkeit des 
Abschlussprüfers als auch die Qualität der Abschlussprüfung bestanden nach dem Ergebnis 
seiner Prüfung keine Bedenken. Der Ausschuss vergewisserte sich kontinuierlich beim 
Abschlussprüfer, insbesondere vor der Empfehlung zur Billigung des Jahres- und 
Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2021 samt jeweiligem Lagebericht sowie anlässlich 
der prüferischen Durchsicht des Halbjahreskonzernabschlusses und -lageberichts, dass das 
rechnungslegungsbezogene Interne Kontrollsystem und die Rechnungslegungsprozesse 
keinen Grund zur Beanstandung ergaben.  

Der Gemeinsame Risiko- und Prüfungsausschuss unterstützte den Aufsichtsrat insbesondere bei 
der Überwachung und Beurteilung der Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems, des 
Risikomanagementsystems und des internen Revisionssystems der Gruppe. Er überprüfte und 
überwachte die eingeleiteten Maßnahmen zur Behebung der von Abschlussprüfer, Interner 
Revision und im Rahmen aufsichtlicher Prüfungen von den Aufsichtsbehörden festgestellten 
Mängel und ließ sich regelmäßig über das interne Feststellungsmanagement sowie über Status 
und Fortschritt der Abarbeitung festgestellter Mängel berichten. Vor dem Hintergrund der bei 
der flatexDEGIRO Bank AG eingeleiteten Sonderprüfung 2022 befasste er sich intensiv mit den 
Kontrollprozessen der flatexDEGIRO Bank AG und beriet zu Lösungsansätzen und zu 
ergreifenden Maßnahmen. In diesem Zusammenhang stimmte er sich eingehend zu einem vom 
Vorstand zu entwickelnden und zur Abstimmung mit der BaFin vorzusehenden 
Gesamtmaßnahmenplan einschließlich Milestone-Planung und Ampelsystem ab. 

Ferner befasste sich der Ausschuss mit dem aktuellen Stand des eingerichteten 
Hinweisgebersystems (Whistleblower-System) in Hinblick auf das zu erwartende 
Hinweisgeberschutzgesetz und mit steuerlichen Aspekten im Nachgang zu dem in 2018 
erfolgten Erwerb der factoring.plus.GmbH. 

Zur Vorbereitung der Bilanzsitzung im Geschäftsjahr 2023 empfahl der Gemeinsame Risiko- und 
Prüfungsausschuss dem Aufsichtsrat unter Berücksichtigung der Prüfungsberichte des 
Abschlussprüfers nach eigener eingehender Prüfung, den Jahres- und den Konzernabschluss 
für das Geschäftsjahr 2022 samt dazugehörigem Lage- bzw. Konzernlagebericht und die 
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zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung zu billigen sowie den gesonderten 
nichtfinanziellen Konzernbericht zu verabschieden.  

An den Ausschusssitzungen zu prüfungsrelevanten Themen nahmen auch Vertreter des 
Abschlussprüfers teil. Zu einzelnen Tagesordnungspunkten standen zusätzlich die Leiter 
relevanter Fachbereiche in den Ausschusssitzungen für Berichte und Fragen zur Verfügung; der 
Vorstand wurde hierüber unverzüglich unterrichtet.  

Der durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 16. August 2022 eingerichtete 
Nominierungsausschuss kam im Berichtsjahr zweimal zusammen und befasste sich intensiv mit 
der Nachfolgeplanung und Besetzungsfragen für Vorstand und Aufsichtsrat und insbesondere 
mit der jährlich durchzuführenden Bewertung der Struktur, Größe, Zusammensetzung und 
Leistung des Vorstands und des Aufsichtsrats der Gesellschaft. Unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen sowie regulatorischen Anforderungen, insbesondere vor dem Hintergrund der 
erfolgten Zulassung der flatexDEGIRO AG als Finanzholdinggesellschaft gemäß § 2f KWG und 
der hierdurch generell gestiegenen aufsichtsrechtlichen Anforderungen sowie der im Rahmen 
der Sonderprüfung 2022 bei der flatexDEGIRO Bank AG festgestellten Moniten, für deren 
Abarbeitung die flatexDEGIRO AG als führendes Unternehmen im Konzern die Verantwortung 
trägt, erarbeitete der Nominierungsausschuss die Empfehlungen zur Bestellung von 
Herrn Dr. Benon Janos sowie Herrn Stephan Simmang zu Mitgliedern des Vorstands. Aus 
entsprechenden Gründen empfahl er dem Aufsichtsrat zudem, die Sondierung geeigneter 
weiterer Kandidaten für den Aufsichtsrat fortzusetzen.  

Der ebenfalls durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 16. August 2022 eingerichtete 
Vergütungskontrollausschuss tagte im Berichtsjahr zweimal. Insbesondere in Hinblick auf die 
zum 01. Januar 2023 geplante Erweiterung des Vorstands und damit verbundene Neuordnung 
der Ressortverantwortungen überprüfte der Vergütungskontrollausschuss die Ausgestaltung 
des Vorstandsvergütungssystems in der von der Hauptversammlung vom 29. Juni 2021 
gebilligten Fassung. Er beriet ferner über ein zu verabschiedendes gruppenweites 
Vergütungssystem für Mitarbeiter, insbesondere für die Risikoträger und Leiter von 
Kontrollfunktionen, welches die zusätzlichen Anforderungen für die flatexDEGIRO Bank AG als 
Kreditinstitut gemäß der Institutsvergütungsverordnung berücksichtigt. Der 
Vergütungskontrollausschuss unterstützte den Aufsichtsrat bei der Überwachung der 
Einbeziehung der internen Kontrolleinheiten und sonst maßgeblichen Bereiche bei der 
Ausgestaltung der Vergütungssysteme und bewertete die Auswirkungen der 
Vergütungssysteme. 

Über den Inhalt und die Ergebnisse der Ausschuss-Sitzungen wurde durch die jeweiligen 
Ausschussvorsitzenden regelmäßig im Plenum berichtet. 

Individualisierte Offenlegung der Sitzungsteilnahme 

Die Teilnahmequote der Mitglieder in den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse 
lag bei jeweils 100 %. Nachstehend wird sie in individualisierter Form offengelegt: 
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(Sitzungsanzahl/  
Teilnahme in %) 

Aufsichtsrats- 
plenum 

Prüfungsausschuss 
bzw.   
(seit 16.08.2022:)
  
Gemeinsamer Prü-
fungs und Risiko-
ausschuss 

Nominierungs- 
ausschuss 

Vergütungs-
kontroll-
ausschuss 

 
 
Anzahl 

 
 
in %  

 
 
Anzahl 

 
 
in %  

 
 
Anzahl 

 
 
in %  

 
 
Anzahl 

 
 
in %  

 
Martin Korbmacher 
Vorsitzender des 
Aufsichtsrats 

 
15/15 

 
100 

 
5/5 

 
100 

 
2/2 

 
100 

 
2/2 

 
100 

 
Stefan Müller 
Stellvertretender 
Vorsitzender des 
Aufsichtsrats 

 
15/15 

 
100 

 
5/5 

 
100 

 
2/2 

 
100 

 
 ---  

 
  --- 

 
Aygül Özkan 
(seit 24. Mai 2022) 
 

 
8/8 

 
100 

 
 ---  

 
  --- 

 
2/2 

 
100 

 
2/2 

 
100 

Herbert Seuling 
 
 

15/15 100 5/5 100  ---    --- 2/2 100 

 
 

  
100 
 

  
100 
 

  
100 
 

  
100 
 

 

Besetzung von Aufsichtsrat und Vorstand 

Der Aufsichtsrat setzte sich zu Beginn des Berichtsjahres aus Herrn Martin Korbmacher 
(Aufsichtsratsvorsitzender), Herrn Stefan Müller (stellvertretender Vorsitzender) und Herrn 
Herbert Seuling zusammen. Gemäß Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 
17. Mai 2022, wirksam geworden mit dessen Eintragung im Handelsregister am 24. Mai 2022, 
wurde die Satzung der Gesellschaft dahingehend geändert, dass der Aufsichtsrat sich aus vier 
(statt zuvor: drei) Mitgliedern zusammensetzt.  Zum vierten Mitglied des Aufsichtsrats ab dem 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Satzungsänderung wählte die Hauptversammlung am 
17. Mai 2022 Frau Aygül Özkan. Zum Ende des Berichtsjahrs bestand der Aufsichtsrat damit (wie 
auch aktuell) aus Herrn Martin Korbmacher (Aufsichtsratsvorsitzender), Herrn Stefan Müller 
(stellvertretender Vorsitzender), Frau Aygül Özkan und Herrn Herbert Seuling. Der Aufsichtsrat 
beabsichtigt, der ordentlichen Hauptversammlung 2023 eine Satzungsänderung und die 
Erweiterung des Aufsichtsrats um ein fünftes Mitglied vorzuschlagen.  

Im Vorstand fanden im Berichtsjahr keine personellen Veränderungen statt. Der Vorstand 
bestand während des gesamten Berichtszeitraums aus Herrn Frank Niehage als 
Vorstandsvorsitzendem und Herrn Muhamad Said Chahrour als Finanzvorstand.  

Mit Wirkung zum 01. Januar 2023 hat der Aufsichtsrat Herrn Dr. Benon Janos und Herrn Stephan 
Simmang zu weiteren Mitgliedern des Vorstandes bestellt und einer Änderung der 
Geschäftsverteilung zugestimmt. Beide Herren haben das Mandat angenommen. Seit dem 
01. Januar 2023 besteht der Vorstand damit aus Herrn Frank Niehage als 
Vorstandsvorsitzendem und Chief Executive Officer, Herrn Muhamad Said Chahrour als 
stellvertretendem Vorstandsvorsitzenden und Chief Operating Officer (COO), 
Herrn Dr. Benon Janos als Chief Financial Officer (CFO) und Herrn Stephan Simmang als Chief 
Technology Officer (CTO). 
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Corporate Governance 

Aufsichtsrat und Vorstand handeln in dem Bewusstsein, dass eine gute Corporate Governance 
eine wichtige Basis für den Erfolg des Unternehmens und des Konzerns ist.  

Die Corporate Governance der flatexDEGIRO AG und des Konzerns wird entsprechend 
Grundsatz 23 des DCGK 2022 in der zusammengefassten Erklärung zur Unternehmensführung 
für das Geschäftsjahr 2022 ausführlich erläutert; diese ist auf der Website der flatexDEGIRO AG 
mindestens fünf Jahre lang unter https://flatexdegiro.com/de/investor-relations/corporate-
governance abrufbar. 

Die jeweils aktuelle Entsprechenserklärung im Sinne von § 161 AktG auf Basis des Deutschen 
Corporate Governance Kodex wird von Vorstand und Aufsichtsrat für mindestens fünf Jahre lang 
auf der Website der flatexDEGIRO AG unter https://flatexdegiro.com/de/investor-
relations/corporate-governance öffentlich zugänglich gemacht.  

Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig, wie wirksam er insgesamt und seine Ausschüsse ihre 
Aufgaben erfüllen (Selbstbeurteilung gemäß Empfehlung D.12 des DCGK 2022). Dies umfasst 
u.a. die organisatorische, personelle und inhaltliche Leistungsfähigkeit des jeweiligen Gremiums, 
die Struktur und die Abläufe der Zusammenarbeit im Gremium sowie die Informationsversorgung, 
insbesondere auch durch den Vorstand. Die letzte Selbstbeurteilung erfolgte am 
21. Dezember 2022 durch Nutzung extern erstellter Fragebögen und betraf die Effizienz der 
Arbeit des Aufsichtsratsplenums sowie derjenigen des Gemeinsamen Risiko- und 
Prüfungsausschusses. Da sowohl der Nominierungs- als auch der Vergütungskontrollausschuss 
erst am 16. August 2022 gebildet wurden, wurde die ebenfalls geplante regelmäßige Beurteilung 
der Effizienz ihrer Aufgabenerfüllung einem späteren Zeitpunkt vorbehalten. Die Arbeit des 
Aufsichtsrats und des Gemeinsamen Risiko- und Prüfungsausschusses wurde insgesamt als 
effizient eingeschätzt und positiv bewertet. Auch bestätigen die Ergebnisse eine effiziente 
Sitzungsorganisation und -durchführung und eine angemessene Informationsversorgung. 
Angesichts des starken Wachstums des Unternehmens befürwortet der Aufsichtsrat im Einklang 
mit der Empfehlung des Nominierungsausschusses eine Erweiterung des Aufsichtsrats von vier 
auf fünf Mitglieder. Dementsprechend soll der ordentlichen Hauptversammlung im Jahre 2023 
die Wahl eines weiteren Mitglieds zum Aufsichtsrat vorgeschlagen werden. Ein grundsätzlicher 
Veränderungsbedarf darüber hinaus hat sich nicht gezeigt.  

Der Aufsichtsratsvorsitzende hat im Geschäftsjahr 2022 an Investorengesprächen 
teilgenommen und ist auch weiterhin bereit, in angemessenem Rahmen Gespräche mit 
Investoren über aufsichtsratsspezifische Themen zu führen.  

Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und Prüfungsausschusses nahmen im Berichtsjahr die für ihre 
Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen eigenverantwortlich wahr und 
wurden von der Gesellschaft dabei unterstützt, u.a. durch das Angebot und die Organisation von 
Informationsveranstaltungen und Workshops mit internen und externen Referenten. Die zur 
Aufrechterhaltung und Erweiterung der erforderlichen Sachkunde im Berichtsjahr 
durchgeführten Fortbildungsmaßnahmen umfassten sowohl externe modular gegliederte 
Weiterbildungen als auch interne Briefings und Schulungen. Gegenstand der externen 
Fortbildung waren insbesondere die Themen Bilanzierung und Rechnungslegung, 
Überwachung der Finanzberichterstattung, des Abschlussprüfers und der Kontrollsysteme, 
Mindestanforderungen an das Risikomanagementsystem und dessen Überprüfung, Interne 
Revision, Funktion und Verantwortung der Pflichtausschüsse bei Spezialbanken, Compliance 
und Institutsvergütungsverordnung, Anforderungen der Bankenaufsicht und Regulatorik. 
Gleichfalls wurden spezielle Fortbildungsseminare mit Schwerpunkten zur Bilanzierung und 
Finanzberichterstattung wahrgenommen. Daneben wurden die Mitglieder des Aufsichtsrats 
sowie der Ausschüsse in internen Briefings fortlaufend über aktuelle Gesetzesänderungen und 
relevante Gesetzgebungsverfahren, über aufgrund der Zulassung als Finanzholdinggesellschaft 
einschlägige Vorschriften einschließlich etwaiger veränderter Bilanzierungs- und 
Prüfungsansätze, über die Entwicklung der Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie über 
Neuerungen bei Corporate Governance Themen informiert. 
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Neue Mitglieder des Aufsichtsrats können die Mitglieder des Vorstands und fachverantwortliche 
Führungskräfte zum Austausch über grundsätzliche und aktuelle Themen treffen und sich so 
einen Überblick über die relevanten Themen verschaffen (Onboarding). Für das im Berichtsjahr 
neu in den Aufsichtsrat eingetretene Mitglied Frau Aygül Özkan wurden konzernintern 
individuelle Einführungsgespräche arrangiert, um sie in die Branche und die Situation des 
Unternehmens einzuführen und ihr dadurch den Antritt des Amts zu erleichtern. Darüber hinaus 
hat Frau Özkan, die zu Anfang des Berichtsjahres bereits zum Aufsichtsratsmitglied der 
flatexDEGIRO Bank AG bestellt worden war, ein strukturiertes Seminar mit Schwerpunkt 
Risikomanagement von Kreditinstituten besucht, dessen Gegenstände im Wesentlichen der für 
CRR Kreditinstitute einschlägige gesellschaftsrechtliche Rahmen, das Bilanzbild, die Ertragslage, 
die Risikosituation und aktuelle regulatorische Rahmenbedingungen waren.   

Keine Interessenkonflikte  

Interessenkonflikte von Aufsichtsrats- und Vorstandsmitgliedern, die dem Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats gegenüber unverzüglich offenzulegen sind und über die die Hauptversammlung 
zu informieren ist, traten im Berichtsjahr nicht auf. Bei Bedarf stimmen sich die 
Aufsichtsratsmitglieder über die Behandlung eines ggf. auftretenden Interessenkonflikts ab. 

Jahres- und Konzernabschlussprüfung 2022, zusammengefasste Erklärung zur 
Unternehmensführung für das Geschäftsjahr 2022 und gesonderter nichtfinanzieller 
Konzernbericht 2022 

Der Aufsichtsrat hat geprüft, ob der Jahres- und der Konzernabschluss sowie die weitere 
Finanzberichterstattung insbesondere mit Blick auf die Rechtmäßigkeit, Ordnungsmäßigkeit und 
Zweckmäßigkeit den geltenden Anforderungen entsprechen. Damit verbunden waren auch eine 
Prüfung der für die flatexDEGIRO AG und den flatexDEGIRO-Konzern zusammengefassten 
Erklärung zur Unternehmensführung sowie des gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts 
zum 31. Dezember 2022. 

Die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg (BDO), hat den vom Vorstand 
aufgestellten Jahres- und Konzernabschluss zum 31. Dezember 2022 sowie den Lagebericht 
und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2022 unter Einbeziehung der Buchführung 
geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der 
Jahresabschluss der flatexDEGIRO AG sowie der Lagebericht und der Konzernlagebericht 
wurden nach den deutschen gesetzlichen Vorschriften aufgestellt. Der Konzernabschluss wurde 
auf Grundlage der International Financial Reporting Standards („IFRS“) erstellt, wie sie in der 
Europäischen Union anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315e Abs. 1 Handelsgesetzbuch („HGB“) anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften. Der Abschlussprüfer hat die Prüfung in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 
EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014) durchgeführt unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer 
Abschlussprüfung. 

BDO war erstmals (und seitdem ohne Unterbrechung) als Abschlussprüfer der flatexDEGIRO AG 
und des flatexDEGIRO-Konzerns für die Abschlüsse für das Geschäftsjahr 2015 tätig. 
Unterzeichner des jeweiligen Bestätigungsvermerks über die Prüfung für das 
Geschäftsjahr 2022 sind Herr Wirtschaftsprüfer Lukas Rist und als verantwortlicher 
Wirtschaftsprüfer Herr Wirtschaftsprüfer Marvin Gruchott. Beide Herren haben den jeweiligen 
Bestätigungsvermerk erstmals mit der Prüfung für das Geschäftsjahr 2021 unterzeichnet.  

Sowohl vor seiner Beschlussfassung über den Wahlvorschlag an die Hauptversammlung, die 
BDO zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2022 sowie zum 
Prüfer für eine etwaige prüferische Durchsicht unterjähriger Finanzberichte im Geschäftsjahr 
2022 und 2023 bis zur nächsten ordentlichen Hauptversammlung zu wählen, als auch im 
Anschluss daran hat der Aufsichtsrat – wie der Gemeinsame Risiko- und Prüfungsausschuss – 
die erforderliche Unabhängigkeit von BDO regelmäßig, zuletzt im Rahmen der Bilanzsitzung, 
überprüft und sich von dieser auch unter Berücksichtigung von Nichtprüfungsleistungen 
überzeugt.  
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Im Anschluss an die Hauptversammlung 2022, die dem Wahlvorschlag des Aufsichtsrats gefolgt 
war, beauftragte der Gemeinsame Risiko- und Prüfungsausschuss, vertreten durch seinen 
Vorsitzenden, BDO mit der Prüfung. In seiner Sitzung am 21. November 2022 ließ sich der 
Gemeinsame Risiko- und Prüfungsausschuss von BDO die Prüfungsplanung unter Abstimmung 
der Prüfungsschwerpunkte erläutern. 

Die genannten Rechnungslegungsunterlagen samt dem Vorschlag des Vorstands für die 
Verwendung des Bilanzgewinns, der für die flatexDEGIRO AG und den flatexDEGIRO-Konzern 
zusammengefassten Erklärung zur Unternehmensführung und dem gesonderten 
nichtfinanziellen Konzernbericht zum 31. Dezember 2022 wurden allen Mitgliedern des 
Gemeinsamen Risiko- und Prüfungsausschusses sowie des Aufsichtsrats rechtzeitig übermittelt. 
Gleiches gilt für die schriftlichen Prüfungsberichte der BDO. Vorab hatten der Gemeinsame 
Risiko- und Prüfungsausschuss und der Aufsichtsrat bereits Entwürfe dieser Unterlagen erhalten. 
Der Jahres- und der Konzernabschluss samt Lage- und Konzernlagebericht sowie 
Ergebnisverwendungsvorschlag des Vorstands wurden in Anwesenheit des Abschlussprüfers in 
der Sitzung des Gemeinsamen Risiko- und Prüfungsausschusses am 13. März 2023 ausführlich 
behandelt. Dabei hat sich der Gemeinsame Risiko- und Prüfungsausschuss insbesondere mit 
den im jeweiligen Bestätigungsvermerk beschriebenen besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalten (Key Audit Matters) einschließlich der vorgenommenen 
Prüfungshandlungen beschäftigt. Die Prüfung durch den Gemeinsamen Risiko- und 
Prüfungsausschuss umfasste auch die für die flatexDEGIRO AG und den flatexDEGIRO-Konzern 
zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung und den gesonderten nichtfinanziellen 
Konzernbericht zum 31. Dezember 2022 einschließlich der Angaben zur EU-Taxonomie. Der 
Aufsichtsrat hat den Jahres- und Konzernabschluss sowie den Lage- und Konzernlagebericht 
seinerseits insbesondere mit Blick auf die Rechtmäßigkeit, Ordnungsmäßigkeit und 
Zweckmäßigkeit eingehend geprüft sowie die Prüfungsberichte der BDO ebenso wie die 
Berichterstattung und Empfehlungen des Gemeinsamen Risiko- und Prüfungsausschusses 
aufgrund dessen Prüfung zur Kenntnis genommen. Ein besonderes Augenmerk legte er dabei 
auf die in den Bestätigungsvermerken enthaltenen besonders wichtigen Prüfungssachverhalte 
(Key Audit Matters), auf die sich daraus jeweils ergebenden Risiken für den jeweiligen Abschluss, 
auf die jeweils beschriebene Vorgehensweise bei der Prüfung und auf die jeweiligen 
Schlussfolgerungen von BDO.  

An der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats vom 24. März 2023 hat zu den betreffenden 
Tagesordnungspunkten neben dem Vorstand auch der Abschlussprüfer teilgenommen und 
über den Umfang und die Schwerpunkte sowie die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfungen 
berichtet. Alle wesentlichen abschluss- und prüfungsrelevanten Themen, einschließlich der in 
den Bestätigungsvermerken dargestellten besonders wichtigen Prüfungssachverhalte (Key 
Audit Matters) und den hierauf bezogenen Prüfungshandlungen und Schlussfolgerungen des 
Abschlussprüfers, wurden mit dem Abschlussprüfer ausführlich erörtert. Wesentliche Schwächen 
des rechnungslegungsbezogenen Internen Kontrollsystems wurden seitens des 
Abschlussprüfers nicht festgestellt. Bei der Sonderprüfung 2022 sind Mängel in den Bereichen 
Risikomanagement und Geldwäscheprävention festgestellt worden. Die Umsetzung der 
angeordneten Maßnahmen wird durch einen bestellten Sonderbeauftragten der BaFin 
überwacht. Hinsichtlich des Risikomanagement hat der Abschlussprüfer eine dem Ergebnis der 
Sonderprüfung 2022 entsprechende Einschätzung vorgenommen. Der Aufsichtsrat überwacht 
den Fortschritt der durch den Vorstand ergriffenen Maßnahmen zur Mängelbeseitigung.  
Ergänzende Fragen der Aufsichtsratsmitglieder wurden vom Abschlussprüfer umfassend 
beantwortet. Der Aufsichtsrat nahm das Prüfungsergebnis der BDO zustimmend zur Kenntnis. 
Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung durch den Gemeinsamen Risiko- und 
Prüfungsausschuss und seiner eigenen Prüfung hatte der Aufsichtsrat keine Einwendungen zu 
erheben; das betrifft auch den Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands und die 
zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung, auch soweit sie nicht vom 
Abschlussprüfer zu prüfen ist. In diesem Zusammenhang wurde auch der vom flatexDEGIRO-
Konzern für das Geschäftsjahr 2022 erstattete gesonderte nichtfinanzielle Konzernbericht zum 
31. Dezember 2022 nach Erläuterung durch den Vorstand intensiv erörtert. Ebenso wie der 
Gemeinsame Risiko- und Prüfungsausschuss hatte der Aufsichtsrat nach seiner Prüfung des 
gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts für das Geschäftsjahr 2022 keine Einwendungen. 
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In Übereinstimmung mit der Empfehlung des Gemeinsamen Risiko- und Prüfungsausschusses 
wurden die zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung festgestellt und der 
gesonderte nichtfinanzielle Konzernbericht für das Geschäftsjahr 2022 verabschiedet. Der 
Aufsichtsrat billigte hiernach in Übereinstimmung mit der Empfehlung des Gemeinsamen Risiko- 
und Prüfungsausschusses den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den 
Konzernabschluss des flatexDEGIRO-Konzerns für das Geschäftsjahr 2022; der Jahresabschluss 
ist damit festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstands über die Gewinnverwendung schloss sich 
der Aufsichtsrat an. Der Aufsichtsrat stimmt in seiner Einschätzung der Lage der Gesellschaft und 
des Konzerns mit der des Vorstands in dessen jeweiligen Lagebericht überein. Zum Abschluss 
der Sitzung wurde der Bericht des Aufsichtsrats nach eingehender Prüfung festgestellt. 

Vergütungsbericht gemäß § 162 AktG 

Der Vergütungsbericht wurde nach § 162 Abs. 1 S. 1 AktG von Vorstand und Aufsichtsrat für das 
Geschäftsjahr 2022 aufgestellt. Der Abschlussprüfer hat den Vergütungsbericht gesondert 
hinsichtlich des Vorliegens der Angaben gemäß § 162 Abs. 1 und 2 AktG ohne Beanstandungen 
formell geprüft und hierzu einen uneingeschränkten Vermerk abgegeben. 

Dank 

Der Aufsichtsrat spricht den Mitgliedern des Vorstands sowie allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der flatexDEGIRO AG und sämtlicher Konzerngesellschaften, die im vergangenen 
Jahr mit hohem persönlichen Einsatz an dieser äußerst positiven Weiterentwicklung des 
Unternehmens in einer ungewöhnlich herausfordernden Zeit mitgewirkt haben, seine 
Anerkennung und seinen besonderen Dank aus.  

 
Frankfurt am Main, den 24. März 2023 

Für den Aufsichtsrat 

 

 

 

Martin Korbmacher 
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Konzernlagebericht
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Grundlagen der Darstellung  

Der vorliegende Konzernlagebericht der flatexDEGIRO AG (im Folgenden entweder 
„flatexDEGIRO“, „Gruppe“ oder „Konzern“) wurde gemäß §§ 315 und 315a HGB sowie nach den 
Deutschen Rechnungslegungsstandards (DRS) 20 aufgestellt. Alle Berichtsinhalte und Angaben 
beziehen sich auf den Abschlussstichtag 31. Dezember 2022 bzw. das an diesem Stichtag 
endende Geschäftsjahr. 

Die in diesem Konzernlagebericht verwendeten Personalpronomen „wir“, „uns“ und 
„unser“ referenzieren auf die flatexDEGIRO AG mit ihren Tochtergesellschaften. 

Vorausschauende Aussagen 

Der vorliegende Lagebericht kann zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen enthalten, 
die durch Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, 
„glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ oder ähnliche Begriffe erkennbar sind. Solche 
vorausschauenden Aussagen beruhen auf unseren heutigen Erwartungen und bestimmten 
Annahmen, die eine Reihe von Risiken und Ungewissheiten in sich bergen können. Die von der 
flatexDEGIRO AG tatsächlich erzielten Ergebnisse können von den Feststellungen in den 
zukunftsbezogenen Aussagen erheblich abweichen. Die flatexDEGIRO AG übernimmt keine 
Verpflichtung, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als 
der erwarteten Entwicklung zu korrigieren. 
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1  Grundlagen des Konzerns 

1.1 Geschäftsmodell des Konzerns 

Der flatexDEGIRO-Konzern im Überblick 

Im Bereich der Finanzdienstleistungen und der Finanztechnologie bietet die flatexDEGIRO AG 
gemeinsam mit ihren Tochterunternehmen Online-Brokerage- und IT-Lösungen mit hohen 
Ansprüchen an Sicherheit, Performance und Qualität an. Der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit 
liegt auf dem Bereich Online-Brokerage. flatexDEGIRO versteht sich, bezogen auf die 
geografische Reichweite sowie die Anzahl abgewickelter Transaktionen und betreuter Kunden 
als einer der größten Retail-Online-Broker in Europa. 

Die flatexDEGIRO AG als Muttergesellschaft ist europäischer Anbieter von Finanztechnologien. 
Die Geschäftstätigkeit besteht aus der Entwicklung, der Bereitstellung und dem Betrieb 
zukunftssicherer und effizienter IT-Lösungen für die Abwicklung von Wertpapiergeschäften und 
Zahlungsverkehr für europäische Banken und Finanzdienstleister. Hierzu zählen insbesondere 
die Bereitstellung und der Betrieb der IT-Infrastruktur für die Privatkunden der flatexDEGIRO-
Gruppe, die die Abwicklung von Kundentransaktionen in 16 europäischen Ländern gewährleistet. 

Der vorliegende Konzernabschluss ist der konsolidierte Abschluss der flatexDEGIRO AG und 
ihrer Tochtergesellschaften. 

Die flatexDEGIRO AG ist eine in Deutschland niedergelassene Gesellschaft, die ihren Sitz im 
Omniturm, Große Gallusstraße 16–18, in 60312 Frankfurt am Main hat. Sie ist am regulierten Markt 
der Frankfurter Wertpapierbörse mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) notiert 
(S-DAX, WKN: FTG111, ISIN: DE000FTG1111, Kürzel: FTK.GR). 

Die flatexDEGIRO AG ist unmittelbar mit 100 % an der Cryptoport GmbH, der Xervices GmbH und 
der flatex Finanz GmbH sowie mit 72 % an der financial.service.plus GmbH beteiligt. 

Mittelbar ist die flatexDEGIRO AG über die flatex Finanz GmbH zu 100 % an der 
flatexDEGIRO Bank AG, Frankfurt am Main, beteiligt. Über die in den Konzernabschluss 
einbezogene Tochtergesellschaft flatexDEGIRO Bank AG, Frankfurt am Main, werden in den 
Niederlanden eine Niederlassung unter dem Namen flatexDEGIRO Bank Dutch Branch, mit Sitz 
in Amsterdam, in Großbritannien eine Tochtergesellschaft unter dem Namen 
flatexDEGIRO UK Ltd., mit Sitz in London sowie in Österreich eine Niederlassung unter dem 
Namen flatexDEGIRO Bank AG, Zweigniederlassung Österreich, mit Sitz in Wien, betrieben. 
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Die Konzernstruktur der flatexDEGIRO AG mit ihren Tochter- bzw. Enkelgesellschaften ist 
nachfolgend dargestellt: 

 

Im Geschäftsjahr 2022 hat sich nachfolgende Veränderung in unserer Konzernstruktur ergeben: 
Mit Eintragung ins Companies House (Handelsregister) in London am 16. Februar 2022 wurde 
die flatexDEGIRO UK Limited als Tochter der flatexDEGIRO Bank AG gegründet. 

  



 

flatexDEGIRO AG | Geschäftsbericht 2022 Seite 42 

 

 

 

1.2 Management des Konzerns 

Die Leitung der flatexDEGIRO AG obliegt dem Vorstand, der sich zum 31. Dezember 2022 aus 
den folgenden Mitgliedern zusammensetzt: 

 

Daneben wird der Vorstand durch ein globales Managementteam in den Bereichen Risk-
Management, Information Technology, Human Resources und Marketing beraten: 

 

 

Mit Wirkung zum 24. Oktober 2022 ist Dr. Matthias Heinrich als Chief Risk Officer in den Vorstand 
der flatexDEGIRO Bank AG eingetreten. Er folgte auf Jörn Engelmann, dessen Vertrag 
Anfang 2023 auslief. 

Um dem signifikanten Wachstum des Unternehmens Rechnung zu tragen und die 
Unternehmensführung zu stärken, hat der Aufsichtsrat der flatexDEGIRO AG beschlossen, den 
Vorstand der flatexDEGIRO AG um zwei weitere Mitglieder zu erweitern und die Rolle des Group 
CFO, Muhamad Chahrour, auszuweiten. Nach seiner erfolgreichen sechsjährigen Tätigkeit als 
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Group CFO wurde Muhamad Chahrour mit Wirkung zum 1. Januar 2023 zum stellvertretenden 
CEO und Chief Operating Officer (COO) sowohl der flatexDEGIRO AG als auch der 
flatexDEGIRO Bank AG berufen. Dr. Benon Janos, bis dato und auch weiterhin Finanzvorstand 
(CFO) der flatexDEGIRO Bank AG, wurde Nachfolger von Muhamad Chahrour als Group CFO. 
Ebenfalls zum 1. Januar 2023 ist Stephan Simmang als Chief Technology Officer (CTO) in den 
Vorstand der flatexDEGIRO AG sowie der flatexDEGIRO Bank AG eingetreten. 

 

Der Aufsichtsrat der flatexDEGIRO AG besteht zum 31. Dezember 2022 aus den folgenden 
Mitgliedern: 

 

 

Aygül Özkan wurde mit Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 17. Mai 2022 in den 
Aufsichtsrat der flatexDEGIRO AG gewählt. Bereits seit 01. Januar 2022 ist Frau Özkan Mitglied 
des Aufsichtsrats der flatexDEGIRO Bank AG. Von 2010 bis 2013 war Aygül Özkan Ministerin für 
Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit, Bau und Integration in Niedersachsen. Ihre 
Wirtschaftskompetenz stellte sie in Führungspositionen bei der Deutschen Telekom AG, der 
niederländischen TNT und der PCC Services GmbH, einer Tochter der Deutschen Bank AG, 
unter Beweis. Seit September 2020 ist sie stellvertretende Hauptgeschäftsführerin des 
Zentralverbandes der deutschen Immobilienwirtschaft (ZIA). Der ZIA vertritt über seine 
Mitgliedschaft im Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI) und seinem Europabüro in 
Brüssel rund 37.000 Unternehmen der Immobilienwirtschaft auf deutscher und europäischer 
Ebene. Aygül Özkan wurde 2011 vom Weltwirtschaftsforum in Davos zum Young Global Leader 
ernannt. Von 2010 bis Oktober 2021 war sie zudem Mitglied des Bundesvorstands des 
Wirtschaftsrats der CDU. 

 

Die aktuelle Erklärung zur Unternehmensführung gemäß §§ 289f, 315d HGB steht auf der 
Website der flatexDEGIRO AG unter www.flatexdegiro.com/de/investor-relations/corporate-
governance zum Abruf zur Verfügung.  

 

Die Entsprechenserklärung im Sinne von § 161 AktG auf Basis des Deutschen Corporate 
Governance Kodex in dessen Fassung vom 16. Dezember 2019 werden Aufsichtsrat und 
Vorstand nach deren Verabschiedung, spätestens bis zum Ablauf von vier Monaten nach Ende 
des Berichtsjahres auf der Website der flatexDEGIRO AG unter 
www.flatexdegiro.com/de/investor-relations/corporate-governance öffentlich zugänglich 
machen. 
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1.3 Grundzüge des Vergütungssystems des 
Vorstands und des Aufsichtsrats 

Die Mitglieder des Vorstands der flatexDEGIRO AG erhalten feste und variable Bezüge laufender 
Art sowie anteilsbasierte Vergütung. Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses sind 
für Vorstandsmitglieder nicht vereinbart. Die Mitglieder des Aufsichtsrats der flatexDEGIRO AG 
erhalten ausschließlich feste Bezüge. 

Für weitere Angaben verweisen wir auf die Note 34 im Konzernanhang. 

1.4 Übernahmerechtliche Angaben gemäß 
§§ 289a und 315a HGB 

1. Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der flatexDEGIRO AG beträgt zum Bilanzstichtag 
EUR 109.892.548,00 und ist in 109.892.548 voll stimmberechtigte auf den Namen lautende 
nennwertlose Stückaktien eingeteilt. Jede Aktie gewährt die gleichen verbundenen Rechte 
und in der Hauptversammlung je eine Stimme. 

2. Stimmrechts-/Übertragungsbeschränkungen und entsprechende Vereinbarungen 

Dem Vorstand sind keine zum Bilanzstichtag bestehenden Vereinbarungen von Aktionären 
der flatexDEGIRO AG bekannt, welche Beschränkungen enthalten, die Stimmrechte oder 
die Übertragung von Aktien betreffen. Es bestehen gesetzliche 
Stimmrechtsbeschränkungen, zum Beispiel nach § 44 Abs. 1 WpHG (Verletzung von 
Mitteilungspflichten), § 71b AktG (Rechte aus eigenen Aktien) und § 136 Abs. 1 AktG 
(Stimmrechtsausschluss bei bestimmten Interessenkonflikten). 

3. Beteiligungen, die 10 % der Stimmrechte überschreiten  

Zum Bilanzstichtag (31. Dezember 2022) bestehen folgende auf indirekter oder direkter 
Beteiligung beruhende Beteiligungen, die 10 % der Stimmrechte überschreiten:  

• Herr Bernd Förtsch, Deutschland, teilte uns am 27. September 2022 mit, dass sein 
Stimmrechtsanteil an der flatexDEGIRO AG am 21. September 2022, direkt oder 
indirekt gehalten, 20.635.848 Stimmrechte oder 18,78 % der Stimmrechte betrug. 
Zusätzlich standen Herrn Förtsch 80.000 Stimmrechte oder 0,07 % aus 
Instrumenten zu, sodass sich die Summe der Stimmrechte auf 18,85 % belief. Zu 
diesem Zeitpunkt belief sich die Gesamtzahl der Stimmrechte nach § 41 WpHG auf 
109.892.548 und es wurden 1.586.428 Stimmrechte oder 1,44 % der Stimmrechte 
von Herrn Förtsch direkt gehalten; 19.049.420 Stimmrechte oder 17,33 % der 
Stimmrechte wurden Herrn Förtsch über seine Beteiligungen an der GfBk 
Gesellschaft für Börsenkommunikation mbH, Kulmbach („GfBk“), und der Heliad 
Equity Partners GmbH & Co. KGaA, Frankfurt am Main, zugerechnet. Die GfBk war 
zu diesem Zeitpunkt mit 12,38 % direkt am Grundkapital der flatexDEGIRO AG 
beteiligt. Die BFF Holding GmbH („BFF“) hielt zu diesem Zeitpunkt als 100%ige 
Muttergesellschaft der GfBk über ihre Beteiligung an der GfBk indirekt 12,38 % am 
Grundkapital der flatexDEGIRO AG. Bis zum Bilanzstichtag wurden dem Vorstand 
vonseiten der GfBk, der BFF oder von Herrn Förtsch keine weiteren 
Schwellenwertberührungen im Sinne des § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt. 

 

Die uns gemeldeten und zum 31. Dezember 2022 bestehenden Beteiligungen, die 10 % der 
Stimmrechte überschreiten, sind im Anhang des Jahresabschlusses der flatexDEGIRO AG 
unter den Angaben gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG dargestellt. 
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4. Aktien mit Sonderrechten  

Es existieren keine Aktien der flatexDEGIRO AG, die Sonderrechte einräumen. 

5. Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre 
Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben  

Dem Vorstand ist nicht bekannt, dass Arbeitnehmer, die am Kapital der flatexDEGIRO AG 
beteiligt sind, ihre Kontrollrechte nicht genau wie andere Aktionäre nach Maßgabe der 
gesetzlichen Vorschriften und der Satzung unmittelbar ausüben. 

6. Bestimmungen zur Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder und über die 
Änderung der Satzung 

Die auf die Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder anzuwendenden 
Bestimmungen finden sich in den §§ 84 und 85 AktG sowie in § 6 der Satzung wieder. Die 
Satzung der flatexDEGIRO AG enthält insoweit keine von den gesetzlichen Regelungen 
abweichenden Bestimmungen. 

Satzungsänderungen folgen den Bestimmungen der §§ 179 ff., § 133 AktG sowie § 4 Abs. 3–
Abs. 8 (hierbei jeweils letzter Satz) und § 18 Abs. 2 der Satzung. Soweit Änderungen lediglich 
die Fassung betreffen, kann diese in den in § 4 Abs. 3–Abs. 8 der Satzung geregelten Fällen 
auch der Aufsichtsrat beschließen. § 18 Abs. 2 der Satzung sieht im Einklang mit 
§ 179 Abs. 2 Satz 2 AktG vor, dass Beschlüsse der Hauptversammlung vorbehaltlich 
entgegenstehender zwingender gesetzlicher Vorschriften oder Bestimmungen mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, sofern das Gesetz außer der 
Stimmenmehrheit eine Kapitalmehrheit vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des bei der 
Beschlussfassung vertretenen stimmberechtigten Kapitals gefasst werden. 

7. Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien auszugeben oder 
zurückzukaufen  

Ausgabe von Aktien: Die Gesellschaft verfügt zum Bilanzstichtag über folgende genehmigte 
Kapitalia, unter denen der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats neue Aktien schaffen 
und ausgeben kann:  

• Genehmigtes Kapital 2021/I gemäß § 4 Abs. 3 der Satzung: Ausgabe von bis zu 
43.600.000 Aktien; 

• Genehmigtes Kapital 2021/II gemäß § 4 Abs. 8 der Satzung: Ausgabe von bis zu 
10.800.000 Aktien. 

Darüber hinaus verfügt die Gesellschaft über folgende bedingte Kapitalia, unter denen der 
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats neue Aktien schaffen und ausgeben kann: 

• Bedingtes Kapital 2014 gemäß § 4 Abs. 4 der Satzung: Ausgabe von bis zu 
1.292.000 Aktien (Aktienoptionsprogramm 2014); 

• Bedingtes Kapital 2015 gemäß § 4 Abs. 5 der Satzung: Ausgabe von bis zu 
242.000 Aktien (Aktienoptionsprogramm 2015); 

• Bedingtes Kapital 2018/I (2017) gemäß § 4 Abs. 6 der Satzung: Ausgabe von bis zu 
14.000.000 Aktien (im Zusammenhang mit der Ausgabe von Fremdkapitalinstrumenten 
in Form von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen); 

• Bedingtes Kapital 2018/II gemäß § 4 Abs. 7 der Satzung: Ausgabe von bis zu 
14.400.000 Aktien (im Zusammenhang mit der Ausgabe von Fremdkapitalinstrumenten, 
z. B. Wandel- und/oder Optionsanleihen). 

• Zum Bilanzstichtag besteht keine Ermächtigung des Vorstands zum Erwerb eigener 
Aktien. 

Für weitere Details verweisen wir auf den Konzernabschluss der flatexDEGIRO AG. 
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8. Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines 
Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen, samt der hieraus 
folgenden Wirkungen, und Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für 
den Fall eines Übernahmeangebots mit den Vorstandsmitgliedern oder mit 
Arbeitnehmern getroffen sind 

Auf Ebene der flatexDEGIRO AG bestehen keine wesentlichen Verträge mit 
Kontrollwechselklauseln für den Fall einer Übernahme. 

Auf Ebene der flatexDEGIRO Bank AG bestehen Verträge, die für den Fall eines 
Kontrollwechsels infolge einer Übernahme vorsehen, dass im Falle eines Kontrollwechsels 
bei der flatexDEGIRO AG die jeweiligen Parteien bzw. der jeweilige Vertragspartner die 
Kooperation mit der flatexDEGIRO Bank AG beenden können. Dabei liegt ein 
„Kontrollwechsel bei der flatexDEGIRO AG“ nach den Verträgen vor (i) bei Übernahme der 
Mehrheit der Aktien der flatexDEGIRO AG oder der Mehrheit der Stimmrechte der 
flatexDEGIRO AG oder des im Wesentlichen ganzen Vermögens der flatexDEGIRO AG durch 
einen Dritten oder (ii) wenn ein Dritter in sonstiger Weise einen beherrschenden Einfluss im 
Sinne des § 17 AktG auf die flatexDEGIRO AG gewinnt.  

Der Dienstvertrag des Vorstandsvorsitzenden der flatexDEGIRO AG sieht eine „Change of 
Control“-Klausel vor. Diese soll dazu dienen, den Vorstandsvorsitzenden im Falle eines 
Kontrollwechsels wirtschaftlich abzusichern, um auf diese Weise in einer 
Übernahmesituation seine Unabhängigkeit zu erhalten.  

• Im Falle einer Change of Control steht dem Vorstandsvorsitzenden innerhalb der 
ersten sechs Monate ein Sonderkündigungsrecht zu.  

• Im Falle der Ausübung des Sonderkündigungsrechts stehen ihm folgende 
Ausgleichszahlungen zu: 

1. Das grundsätzlich zu zahlende Festgehalt 

2. Pauschale Bonuszahlung in Höhe von 500.000 EUR brutto p. a. 

3. Die unter 1. und 2. genannten Ausgleichszahlungen berechnen sich jeweils 
zeitratierlich bis zum Ablauf der aktuell gültigen Vertragslaufzeit. 

4. Die Ausgleichzahlungen betragen zusammen maximal zwei 
Jahresgesamtvergütungen (Abfindungs-Cap). Für die Berechnung des Caps 
wird auf die Gesamtvergütung des abgelaufenen Geschäftsjahres abgestellt.  

5. Falls die Gesamtvergütung für das laufende Geschäftsjahr voraussichtlich 
wesentlich höher oder niedriger ausfällt, ist auf diese abzustellen. 

Es bestehen darüber hinaus keine Entschädigungsvereinbarungen mit 
Vorstandsmitgliedern oder Mitarbeitenden für den Fall eines Übernahmeangebots. 

1.5 Geschäftstätigkeit des Konzerns 

SEGMENTE DES KONZERNS 

Die Geschäftsstruktur der flatexDEGIRO AG unterteilt sich in die Geschäftssegmente FIN  
(Financial Services) und TECH (Technologies). Die flatexDEGIRO Bank AG mit ihrer 
Vollbanklizenz bildet den wesentlichen Teil des Geschäfts im FIN-Segment ab, während das 
Segment TECH das operative IT-Geschäft der flatexDEGIRO AG repräsentiert. Die Kombination 
der beiden Segmente FIN und TECH ermöglicht es der flatexDEGIRO AG vor allem, eine Full-
Service-Lösung für Online-Brokerage bereitzustellen. Von untergeordneter Bedeutung sind 
ferner angebotene Lösungen für White-Label-Banking-Services sowie Business Process 
Outsourcing. 
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Segment Financial Services  

Das Segment Financial Services beinhaltet hauptsächlich die Tätigkeiten der 
flatexDEGIRO Bank AG, die ihre geschäftlichen Aktivitäten in die operativen Geschäftsfelder 
Online-Brokerage, Non-Brokerage sowie Credit & Treasury unterteilt. 

Das Kerngeschäftsfeld Online-Brokerage umfasst Produkte und bankfachliche Dienstleistungen 
für die in den Konzern einbezogenen eigenen Marken flatex, DEGIRO und ViTrade. Weiterhin 
werden als Outsourcing-Lösung Dienstleistungen im Bereich Wertpapierabwicklung und die 
technisch voll automatisierte Transaktionsabwicklung (General Clearing Member, GCM) 
angeboten. 

Im Rahmen eines Business Process Outsourcing (BPO) führt die flatexDEGIRO Bank AG 
ausgewählte bankfachliche Prozesse für bereits bestehende Geschäftspartner durch. 

Das Geschäftsfeld Credit & Treasury spiegelt das Anlagegeschäft sowie das konservativ und auf 
grundsätzlich besicherter Basis betriebene Kreditgeschäft wider. 

Segment Technologies 

Die Geschäftstätigkeit der flatexDEGIRO AG besteht aus der Entwicklung, der Herstellung, dem 
Vertrieb und der Wartung von Soft- und Hardware sowie IT-Infrastruktur. Das Kernprodukt der 
flatexDEGIRO AG ist das flatex Core Banking System (kurz: FTX:CBS). 

Als Standardplattform zur technologischen Abbildung von Geschäftsprozessen für den 
Vollbankenbetrieb konzipiert, erfüllt das FTX:CBS aktuelle Anforderungen an Regulatorik, 
Sicherheit und Verfügbarkeit. Das Hosting und der Betrieb des FTX:CBS finden in den eigenen 
Rechenzentren der flatexDEGIRO AG statt, die einen sicheren und redundanten Betrieb 
gewährleisten. Durch die Kombination von Software und IT-Infrastruktur ist ein skalierbares 
System entstanden, das es der flatexDEGIRO AG erlaubt, eine wachsende Zahl an 
Transaktionen mit den eigenen Systemen abzuwickeln. Hierbei war flatexDEGIRO in der Lage, 
gruppenweit die 67 Millionen Transaktionen von 2,4 Millionen Kundenaccounts im Jahr 2022 
abzuwickeln. 
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1.6 Mitarbeitende und Standorte  

Die flatexDEGIRO AG betreibt ihr Geschäft zum Stichtag an zehn Standorten in Deutschland und 
jeweils einem Standort in den Niederlanden, Großbritannien, Österreich sowie Bulgarien. Zum 
Stichtag sind 1.293 Mitarbeitende (Vorjahr: 1.129) bei der flatexDEGIRO-Gruppe beschäftigt. 

 

 

Moderne Konferenzsoftware erlaubt den Mitarbeitenden von flatexDEGIRO mobiles Arbeiten 
und reduziert so die Belastungen, die das tägliche Zurücklegen von Arbeitswegen sowohl für 
unsere Beschäftigten als auch für die Umwelt bedeutet. Hierfür bietet flatexDEGIRO 
grundsätzlich allen Mitarbeitenden hybride Arbeitsmodelle an. Darüber hinaus verzichtet die 
flatexDEGIRO AG soweit möglich auf innerdeutsche Flüge und treibt Maßnahmen zur Förderung 
der E-Mobilität stetig voran. Erste vollständig elektrisch betriebene Fahrzeuge sind europaweit 
im Einsatz. 

Kontinuierliches Lernen und stetige Weiterentwicklung unserer Kolleginnen und Kollegen sind 
von entscheidender Bedeutung für unseren nachhaltigen unternehmerischen Erfolg. Hierzu hat 
flatexDEGIRO eine Reihe von gezielte Entwicklungs- und Trainingsangebote für Berufseinsteiger, 
Mitarbeitende im mittleren Management und erfahrene Führungskräfte auf- und ausgebaut. 
Angesichts der COVID-19-Pandemie und der allgemeinen gesundheitlichen Fürsorge fördert 
flatexDEGIRO die Möglichkeit entsprechender Vorsorgeimpfungen unter seinen Mitarbeitenden. 

Die Attraktivität von flatexDEGIRO als Arbeitgeber wurde sowohl in einer konzernweiten 
Mitarbeiterbefragung als auch durch eine Reihe externer Auszeichnungen wie das „Top 
Employer“-Siegel in 2022 bestätigt. Sie zeigt sich ferner auch in der besten Bewertung aller 
Online Broker auf der deutschen Arbeitgeber-Bewertungsplattform kununu. 

Durch den Einsatz von SAP SuccessFactors® als professionelle HCM-Lösung in 2021 begleitet 
die flatexDEGIRO AG ihre Mitarbeitenden während jeder Phase des Mitarbeiterlebenszyklus und 
vereinfacht die globale Zusammenarbeit der Mitarbeitenden in ihrer täglichen Arbeit. Im 
zurückliegenden Geschäftsjahr wurde das System um eine digitale Mitarbeiterbeurteilung sowie 
eine internationale Recruiting-Plattform erweitert. 


